
Gutschein 
für ein 

kostenloses 
Heizgutachten

BUNDESWEIT 2009
Vergleichswerte zu Heizenergieverbrauch,
Heizkosten und CO2-Emissionen

Eine Kampagne von: gefördert vom:

in Zusammenarbeit mit:



2 3

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

die Heizkosten verursachen den größten An-
teil an den Betriebskosten in Deutschland. Die 
meiste Endenergie wird in Privathaushalten für 
die warme Wohnung benötigt. Die Kosten für 
Heizöl und Gas sind in den letzten zwei Jahren 
rasant gestiegen. Doch die wenigsten wissen, 
wie viel Energie in ihrem Haus bzw. ihrer Wohnung „verheizt“ 
wird. Gerade hier sind Kenntnisse und Transparenz wichtig, um 
Sparmöglichkeiten zu erkennen und zu nutzen. Der Bundes-
weite Heizspiegel hilft Ihnen, Einsparpotenzial aufzudecken.
Beim Energiesparen sind Mieter und Vermieter Partner, beide 
profi tieren davon.

BMU-Klimaschutzinitiative Heizspiegel und Heizgutachten: 
Kosten sparen – Umwelt schonen

Lukas Siebenkotten
Direktor Deutscher Mieterbund e. V.

Vergleichstabellen zum Heizenergieverbrauch und zu 
den Heizkosten in Ihrer Region fi nden Sie auf den Seiten 
10 und 11. In wenigen Schritten können Sie dort 
vorab ermitteln, wie die Werte Ihres Gebäudes im regio-
nalen Vergleich liegen.

Das Bundesumweltministerium (BMU) hat als Teil des 
INTEGRIERTEN ENERGIE- UND KLIMAPROGRAMMS der 
Bundesregierung eine nationale Klimaschutzinitiative gestartet. 
Diese soll unter anderem die großen Potenziale zur Minderung 
von CO2-Emissionen in privaten Haushalten, speziell beim 
Heizen, erschließen. In diesem Rahmen wird die Heizspiegel-
kampagne gefördert, die Ihnen hilft, Ihre eigenen Sparmög-
lichkeiten bei den Heizkosten zu identifi zieren und geförderte 
Modernisierungsmaßnahmen am Gebäude umzusetzen. Hier-
von profi tieren Sie, als Mieter wie als Eigentümer, durch gerin-
gere Heizkosten. Und das Klima gewinnt gleichzeitig mit.

Jede zweite Heizkostenabrechnung ist zu hoch

Jährlich wandern 45 Mio. Tonnen Kohlendioxid (CO2) unnö-
tig durch den Schlot, die Klima und Haushaltskasse belasten. 
Dies liegt am schlechten energetischen Zustand vieler Wohn-
gebäude und verursacht vermeidbare Heizkosten von 3,5 Mrd. 
Euro. Der Heizspiegel hilft Ihnen, diese Kosten einzusparen. 

Das kostenlose Heizgutachten

Als Projektträger der Heizspiegelkampagne bietet Ihnen die 
gemeinnützige Beratungsgesellschaft co2online mbH die 
Erstellung von Heizgutachten an. Das Heizgutachten hat 
einen Wert von 60 Euro und ist für Sie im Rahmen des 
Bundesweiten Heiz spiegels kostenlos. Sie erhalten eine unab-
hängige Analyse der Heizkosten und des Heizenergiever-
brauchs Ihres Gebäudes und Ihrer Wohnung. 

Wie geht das?

Im Heizgutachten werden Ihre Heizwerte mit regionalen Daten, 
dem so genannten „Heizspiegel“ Ihres Wohnortes, verglichen 
und detailliert ausgewertet.  

Ihr Gutschein

Den Gutschein für das kostenlose Heizgutachten fi nden Sie auf 
Seite 7 dieser Broschüre. Damit das Heizgutachten erstellt 
werden kann, müssen Sie nur wenige Fragen beantworten.
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Nutzen Sie den kostenlosen Service des Bundesweiten 
Heizspiegels.

 So einfach geht‘s:

  Den Fragebogen in dieser Broschüre ausfüllen 
(Seite 8, bitte heraustrennen).

  Ihre letzte Heizkostenabrechnung bzw. die Rech-
nung Ihres Energieversorgers als Kopie beifügen; 
falls vorhanden, auch den Energieausweis für Ihr 
Gebäude als Kopie mitsenden.

  In einem frankierten Briefumschlag abschicken – 
der Gutschein auf der Rückseite des Frage bogens 
enthält die Empfängeradresse.

Innerhalb von wenigen Wochen erhalten Sie Ihr ausführliches, 
kostenloses Heizgutachten.

Doch nicht nur der Einzelne profi tiert, sondern auch die 
Umwelt und das Klima: Ein Heizgutachten mindert den 
CO2-Ausstoß um 80 Tonnen über die nächsten 20 Jahre.

In drei Schritten zu Ihrem Heizgutachten 

Fragebogen

Rechnung
Fragebogen

Das kostenlose Heizgutachten – Ihr Vorteil

Das Heizgutachten ist für Sie bares Geld wert. Es stellt mög-
liche Ursachen für erhöhten Verbrauch und hohe Heizkosten 
dar, zeigt Einsparmöglichkeiten und liefert Handlungsempfeh-
lungen.

Mieter

Als Mieter erhalten Sie außerdem eine fachliche Stellungnah-
me, mit der Sie Ihre Hausverwaltung oder den Vermieter über 
das Ergebnis des Heizgutachtens informieren können. 70 Pro-
zent der Mieter nutzen diese Möglichkeit der neutralen Anspra-
che. Jeder vierte Vermieter reagiert darauf mit mindestens einer 
wärmetechnischen Modernisierungsmaßnahme am Gebäude. 
Am häufi gsten wird die Heizung erneuert, werden Dach oder 
Fassade gedämmt und die Fenster ausgetauscht. 

Zusätzlich fi nden Sie im Heizgutachten Adressen von regio-
nalen Ansprechpartnern.

Hauseigentümer 

Als Hauseigentümer erhalten Sie mit dem Heizgutachten Auf-
schluss über den energetischen Zustand Ihres Gebäudes. 
Weiterhin werden Sie über Förderprogramme zur wärmetech-
nischen Gebäudemodernisierung informiert.

Das Heizgutachten ist also ein kostenloser und einfacher Weg, 
Ihren Geldbeutel zu entlasten, weil es zur Senkung Ihres Heiz-
energieverbrauchs und Ihrer Heizkosten beiträgt.



6 7

co
2

on
lin

e 
ge

m
ei

nn
üt

zi
ge

 G
m

bH
S

ti
ch

w
or

t:
 „

B
un

de
sw

ei
te

r 
H

ei
zs

pi
eg

el
“

P
os

tf
ac

h 
1

1
 0

2
 4

7
1

0
8

3
2

 B
er

lin

Fü
lle

n 
Si

e 
bi

tte
 d

en
 F

ra
ge

bo
ge

n 
au

f 
de

r 
R

üc
ks

ei
te

 a
us

 
un

d 
sc

hi
ck

en
 S

ie
 d

ie
se

n 
zu

sa
m

m
en

 m
it 

de
r 
K

op
ie

 Ih
re

r 
le

tz
te

n 
H

ei
zk

os
te

na
br

ec
hn

un
g 

bz
w

. 
Ih

re
r 

En
er

gi
er

ec
h-

nu
ng

 a
n 

co
2o

nl
in

e.
 

D
ie

 ü
be

rm
itt

el
te

n 
G

eb
äu

de
- 

un
d 

H
ei

zd
at

en
 w

er
de

n 
au

ss
ch

lie
ßl

ic
h 

fü
r 

di
e 

En
er

gi
e-

 u
nd

 K
os

te
nb

er
ec

hn
un

ge
n 

so
w

ie
 i

n 
an

on
ym

is
ie

rt
er

 F
or

m
 

zu
 s

ta
tis

tis
ch

en
 Z

w
ec

ke
n 

ve
rw

en
de

t. 
Ih

re
 p

er
sö

nl
ic

he
n 

D
at

en
 w

er
de

n 

se
lb

st
ve

rs
tä

nd
lic

h 
ve

rt
ra

ul
ic

h 
be

ha
nd

el
t.

A
bs

en
de

r

B
itt

e 
se

nd
en

 S
ie

 m
ei

n 
ko

st
en

lo
se

s 

H
ei

zg
ut

ac
ht

en
 a

n

N
am

e

Vo
rn

am
e

St
ra

ße
 / 

H
au

sn
um

m
er

P
LZ

 / 
O

rt

Te
le

fo
n 

ta
gs

üb
er

Fa
x

E-
M

ai
l

Im Rahmen der „Heizspiegelkampagne“, die vom Bundes um welt-
ministerium gefördert wird, erhalten Sie ein kostenloses 

Heiz  gutachten im Wert von 60,– Euro. 

Dämmung oberste 
Geschossdecke: 
Energie einsparung ca. 8 %

Austausch Fenster: 
Energie einsparung ca. 2 %

Fassaden dämmung: 
Energie einsparung ca. 12 %

Dämmung Kellerdecke: 
Energie einsparung ca. 5 %

Erneuerung Heizanlage: 
Energie  einsparung ca. 20 %

Energetische Modernisierung – Ihr Einsparpotenzial

6

Beispiel: Kombinierte Modernisierungsmaßnahmen für 
ein Mehrfamilienhaus, Baujahr 1950, mit Erdgas be heizt, 
1.000 m² Wohnfl äche

Gutschein
für ein kostenloses Heizgutachten (gültig bis 31.12.2010)
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Fragebogen

Ich bin  Eigentümer des Gebäudes

 Mieter der Wohnung  Eigentümer der Wohnung

 Mieter des Einfamilienhauses  Hausverwaltung des Gebäudes

Angaben zum Gebäude

Gebäudelage Dachform

Lage Ihrer Wohnung

Bitte kreuzen Sie an, an welcher Stelle des Gebäudes Ihre Wohnung liegt:

 Dachgeschoss
 Zwischengeschoss
 Erdgeschoss

Baujahr des Gebäudes (falls bekannt)  

Baujahr der Heizung (falls bekannt) 

Warmwasserbereitung über   Heizung   Dezentral   Solar

Heizen Sie mit Ofen / Kamin?  Ja, ca.  m2   Nein

Wird der Keller beheizt?   Ja   Nein

Liegt für das Gebäude ein Energieausweis vor?   Ja   Nein

Wurde bereits wärmetechnisch modernisiert?   Ja   Nein

Erfolgt der Betrieb der Heizanlage über Contracting?   Ja   Nein

Bei Gebäuden mit Energierechnung

Abrechnungsjahre  2007   2008   2009   2010

Ich heize mit  Erdgas  Fernwärme  Nachtstrom

  Heizöl  Nahwärme   Flüssiggas

Brennstoffverbrauch 

  l  m3  kWh  GJ  MWh

Kosten brutto €  Beheizte Fläche m2 

99

Heizkosten 
des Gebäudes

Beheizte Wohnfl äche 
des Gebäudes

Ihre Heizkostenabrechnung richtig lesen

Für die Ermittlung der Heizwerte Ihres Wohngebäudes, die Sie 
mit den Tabellen auf den Seiten 10 und 11 vergleichen 
können, benötigen Sie nur drei Werte aus Ihrer aktuellen Heiz-
kostenabrechnung:

  Den Heizenergieverbrauch des gesamten Gebäudes
Dieser kann in Litern, m³ oder kWh angegeben sein. Sollte 
der Wert nicht bereits in kWh dargestellt sein, gilt: 1 Liter 
Heizöl bzw. 1 m³ Erdgas entspricht jeweils 10 kWh.

 Die Heizkosten des gesamten Gebäudes, die als „Kosten 
Heizung“, „Kosten Heizanlage“, „Heizkosten“ oder „Ge-
samtkosten“ auf Ihrer Heizkostenabrechnung angegeben 
sein können. Diese umfassen neben dem Brennstoffver-
brauch auch die Kosten für den Betrieb der Heizanlage, die 
Wartung und die Kosten für die Verbrauchserfassung.

  Die beheizte Wohnfl äche des Gebäudes, die als „Wohn-
fl äche“, „beheizte Wohnfl äche“, „Nutzfl äche“, „Gebäude-
fl äche“ oder Ähnliches aufgeführt sein kann.

Die folgende Grafi k zeigt Ihnen, wo Sie die Angaben auf Ihrer 
Heizkostenabrechnung fi nden. Der genaue Aufbau Ihrer Ab-
rechnung kann dabei von diesem Beispiel abweichen.
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Der Heizenergieverbrauch Ihres Gebäudes
Vergleichswerte bundesweit

Gebäudefl äche 
(2) in m2

Verbrauch kWh je m2 / Jahr
(Vergleichswerte für das Abrechnungsjahr 2008)

günstig mittel* erhöht* zu hoch*

100 –    250  < 103  103 – 164  165 – 236  > 236

251 –    500  < 95  95 – 154  155 – 223  > 223

501 – 1.000  < 86  86 – 144  145 – 210  > 210

> 1.000  < 82  82 – 138  139 – 202  > 202

100 –    250  < 94  94 – 158  159 – 220  > 220

251 –    500  < 88  88 – 149  150 – 210  >  210

501 – 1.000  < 82  82 – 140  141 – 200  > 200

> 1.000  < 78  78 – 135  136 – 194  > 194

100 –    250  < 76  76 – 128  129 – 188  >  188

251 –    500  < 73  73 – 123  124 – 183  > 183

501 – 1.000  < 69  69 – 118  119 – 177  > 177

> 1.000  < 67  67 – 115  116 – 174  > 174

Gebäudefl äche 
(2) in m2

Kosten in € je m2 / Jahr
(Vergleichswerte für das Abrechnungsjahr 2008)

günstig mittel* erhöht* zu hoch*

100 –    250  < 9,90  9,90 – 14,30  14,31 – 19,40  > 19,40

251 –    500  < 9,20  9,20 – 13,50  13,51 – 18,30  > 18,30

501 – 1.000  < 8,40  8,40 – 12,60  12,61 – 17,10  > 17,10

> 1.000  < 8,00  8,00 –  12,00  12,01 – 16,40  > 16,40

100 –    250  < 8,70  8,70 – 13,10  13,11 – 17,20  > 17,20

251 –    500  < 8,10  8,10 – 12,30  12,31 – 16,20  > 16,20

501 – 1.000  < 7,40  7,40 – 11,40  11,41 – 15,20  > 15,20

> 1.000  < 7,10  7,10 – 10,90  10,91 – 14,60  > 14,60

100 –    250  < 8,90  8,90 – 13,30  13,31 – 17,60  > 17,60

251 –    500  < 8,40  8,40 – 12,70  12,71 – 17,00  > 17,00

501 – 1.000  < 7,90  7,90 – 12,00  12,01 – 16,30  > 16,30

> 1.000  < 7,60  7,60 – 11,70  11,71 – 15,90  > 15,90

(1) Heizenergieverbrauch 

des Gebäudes (kWh)  

 =

(2) Gebäudefl äche (m²) 

 (3) Vergleichswert

 Heizenergieverbrauch 

 (kWh je m² / Jahr)
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Hinweis: Bei Gebäuden mit zentraler Warmwasserbereitung ziehen Sie vom 
errechneten Wert 25 kWh ab.
Die Vergleichswerte in den Tabellen beziehen sich auf die Gesamtfl äche des Ge-
bäudes (Gesamtheit aller Wohnfl ächen) und ausschließlich auf die reine Raum-
wärme.

Die Heizkosten Ihres Gebäudes
Vergleichswerte bundesweit

Hinweis: Bei Gebäuden mit zentraler Warmwasserbereitung ziehen Sie vom er-
rechneten Wert 1,80 € ab.
Die Vergleichswerte in den Tabellen beziehen sich auf die Gesamtfl äche des Ge-
bäudes (Gesamtheit aller Wohnfl ächen) und ausschließlich auf die reine Raum-
wärme.

(1) Heizkosten 

des Gebäudes (€)  

 =

(2) Gebäudefl äche (m²) 

 (3) Vergleichswert

 Heizkosten 

 (€ je m² / Jahr)

So funktioniert‘s: Berechnen Sie diesen Wert, indem Sie den 
Heizenergieverbrauch (kWh) des gesamten Gebäudes (1) 
durch die Gebäudefl äche (m²) (2) teilen. Den berechneten 
Vergleichswert (3) können Sie in der unten stehenden Tabelle 
einordnen. Die Angaben (1) und (2) entnehmen Sie Ihrer Heiz-
kostenabrechnung (Muster Seite 9).

So funktioniert‘s: Berechnen Sie diesen Wert, indem Sie die 
Heizkosten (€) des gesamten Gebäudes (1) durch die 
Gebäude fl äche (m²) (2) teilen. Den berechneten Vergleichs-
wert (3) können Sie in der unten stehenden Tabelle ein ordnen. 
Die Angaben (1) und (2) entnehmen Sie Ihrer Heizkostenab-
rechnung (Muster Seite 9).

* Am Gebäude besteht Einsparpotenzial durch energetische Modernisierung. 
Fordern Sie ein kostenloses Heizgutachten an.

* Am Gebäude besteht Einsparpotenzial durch energetische Modernisierung. 
Fordern Sie ein kostenloses Heizgutachten an.
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Ihre CO2-Emissionen
Vergleichswerte bundesweit

Erdgas und Heizöl sind fossile Energieträger, die im Kessel der 
Heizanlage verbrannt werden, um Wärme zu erzeugen. Erdgas 
verursacht geringere CO2-Emissionen als Heizöl. 
Fernwärme wird in Heizkraftwerken und Müllverbrennungs-
anlagen erzeugt. Als Brennstoff werden fossile Energieträger, 
Biomasse sowie Müll verwendet. Bei gekoppelter Erzeugung 
von Kraft und Wärme verursacht Fernwärme die geringsten 
CO2-Emissionen.

* CO2-Emissionswerte je kWh
Heizöl: 302 g, Erdgas: 244 g, Fernwärme: 219 g

Heizenergieverbrauch 
in kWh / m² (Seite 10) 

x  CO2-Emissionen*

CO2-Emissionen in kg je m2 / Jahr – Durchschnittswerte

Energiespar-Tipps, mit denen Sie Kosten sparen 
und die Umwelt schonen

< 27,6

45,3

65,7 > 65,7

Unser Tipp!

So errechnen Sie Ihre CO2-Emissionen beim Heizen: 1. Überheizen Sie Ihre Wohnung nicht.
Wird die Raumtemperatur in den Wintermonaten nur um 1 °C 
gesenkt, spart das rund 6 Prozent an Heizenergie. 

= Ihre CO2-Emissionen je m² / Jahr , kg
Raumtemperaturen

Wohnbereich 20 – 21 °C (Thermostatventil Stufe 3) 

Küche, Schlafzimmer 17 °C (Thermostatventil Stufe 2)

Nachts Überall 16 °C (Thermostatventil Stufe 1 – 2)

Abwesenheit am Tag Überall 15 °C (Thermostatventil Stufe 1 – 2)

Längerer Urlaub Heizung aus (Thermostatventil Stufe *)

Sie können so bei einer 80-m²-Altbauwohnung mit Gasheizung 
pro Jahr 1.500 kWh und rund 100 Euro einsparen.

2. Benutzen Sie elektronische Thermostatventile.
Bei zentral beheizten Häusern können Sie damit Ihre indivi-
duellen Heizzei ten bequem programmieren. So können Sie 
15 Prozent der Heizenergie sparen. 

3. Lassen Sie nach Einbruch der Dunkelheit die Rollläden 
herunter oder ziehen Sie die Vorhänge zu.
So können Sie Wärmeverluste senken. Achten Sie jedoch 
darauf, unter dem Fenster angebrachte Heizkörper nicht zu 
verdecken und damit zu isolieren. 

4. Lüften Sie richtig.
Gekippte Fenster sorgen kaum für Luftaustausch, sondern 
kühlen die Wände aus. Stoßlüften spart dagegen viel Energie. 
In den Wintermonaten wird empfohlen, die Fenster mehrmals 
täglich für vier bis sechs Minuten weit zu öffnen.

5. Tipp für Hauseigentümer: Warten Sie Ihre Heizungsanlage 
regelmäßig.
Das sichert die Leistungsfähigkeit der Anlage. Schon eine 
geringe Ablagerung von Ruß und ein nicht optimal eingestellter 
Brenner verursachen Mehrkosten von rund 5 Prozent. In einem 
Einfamilienhaus mit 150 m2 Wohnfl äche können Sie pro Jahr 
rund 300 kWh und 60 Euro sparen.

Weitere Empfehlungen fi nden Sie unter www.heizspiegel.de 
und in Ihrem kostenlosen Heizgutachten.
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< 20,8

< 15,5

35,6

26,3

50,2

39,2

> 50,2

> 39,2
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Deutscher Mieterbund

Viele Energiespar-Tipps und wichtige Informationen für Mieter 
gibt es beim Deutschen Mieterbund, www.mieterbund.de. Ihr 
Mieterverein vor Ort bietet Ihnen persönliche Rechtsberatung 
durch Mietrechtsjuristen und ausgewiesene Mietrechtsexper-
ten, gerade auch beim Thema Betriebskosten und Moderni-
sierungen. Werden Sie Mitglied in der Mieterorganisation. Mehr 
als drei Millionen Mieterinnen und Mieter sind heute über ihre 
örtlichen Mietervereine im Deutschen Mieterbund (DMB) zu-
sammengeschlossen. 

Eine der 500 Beratungsstellen ist auch in Ihrer Nähe. Unter 
Telefon 0900 12 000 12 (2 Euro pro Minute, ab der zweiten 
Minute wird sekunden genau abgerechnet) erhalten Sie täglich 
von 10.00 bis 20.00 Uhr eine telefonische Erstberatung. Die 
Mietrechtsexperten stehen allen Mieterinnen und Mietern tele-
fonisch zur Verfügung, wenn es einmal schnell gehen muss. 
Unter www.mieterbund24.de bietet der Deutsche Mieterbund 
auch eine Online-Beratung an.

Der Deutsche Mieterbund ist die politische Interessenver-
tretung aller Mieterinnen und Mieter in Deutschland. Er erhält 
keine Subventionen und wird nicht öffentlich gefördert. Des-
halb ist er stark und unabhängig. Ihm angeschlossen sind 15 
Landesverbände und rund 330 Mietervereine mit 500 Bera-
tungsstellen.

Projektpartner Bundesweiter Heizspiegel 
und Beratung für Mieter

Deutscher Mieterbund e. V.
Littenstraße 10 · 10 179 Berlin
www.mieterbund.de
info@mieterbund.de
Tel. (0 30) 2 23 23-0 
Persönliche Rechtsberatung bei rund 330 örtlichen  DMB-Mietervereinen.
Telefonische Erstberatung: 0900 12 000 12*,
täglich von 10.00 bis 20.00 Uhr.
(* 2 Euro pro Minute, ab der zweiten Minute wird sekundengenau abgerechnet.) 

Ihre Ansprechpartner

Projektbetreuung Bundesweiter Heizspiegel

co2online gemeinnützige GmbH
Hochkirchstraße 9 · 10 829 Berlin
www.co2online.de · www.heizspiegel.de
info@heizspiegel.de
Tel. (0 30) 76 76 85 - 0

Informationen online

www.heizspiegel.de
www.co2online.de
www.mieterbund.de

Beratung online

www.mieterbund24.de

 Energiesparkonto von co2online

Wo stecken die heimlichen Energieverschwender? Sind Ihre 
Rechnungen für Strom, Wasser und Heizenergie angemes-
sen? Das Energiesparkonto zieht kontinuierlich Bilanz: Es 
bewertet Ihren Verbrauch und zeigt, wo es sich für Sie rech-
net, in Sachen Klimaschutz zu investieren. 

Gehen Sie auf www.energiesparclub.de und eröffnen Sie 
in wenigen Schritten Ihr kostenloses Energiesparkonto.

Kostenloser Zugangscode des Bundesweiten Heizspiegels
für Ihr persönliches Energiesparkonto

B 6 N A S F M A-

Tipp!
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